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Das Kriegsgefangenenlager wurde schon vor Kriegsbeginn gebaut

verfasst von: redaktion am 02.09.2011, 06:05 Uhr  
Gesellschaft  

Do-Nievenheim. Der Überfall der Wehrmacht von Nazi-Deutschland auf die Sowjetunion begann vor 70 Jahren am 22. 
Juni 1941. Im Wahn des vermeintlichen sicheren Sieges im „Blitzkrieg#“ errichteten die Nationalsozialisten aber schon 
vorher, im Frühjahr dieses denkwürdigen Jahres, ein Kriegsgefangenenlager in der Senne. Erdrückende Bilanz:
des Krieges gab es in dem Lager etwa 65.000 Tote. Wie begegnet man diesen Toten? Welche Bedeutung
in der Gegenwart? Diesen Fragen gehen deutsche und russische Schüler in diesen Tagen in einem
nach. 
 
Schülerinnen und Schüler aus der Bertha-von-Suttner-Gesamtschule Dormagen und ihre Freunde aus der Moskauer 
Partnerschule 863 untersuchen gemeinsam, wie es um die Erinnerungskultur bestellt ist. Dazu leisten sie sogar einen
eigenständigen Beitrag: In Stukenbrock bei Bielefeld rekonstruieren sie seit mehreren Jahren den
in unmittelbarer Nähe des sowjetischen Gräberfeldes liegt. Unterstützt werden sie dabei mit Kartenmaterial von der 
Gedenkstätte Stalag 326 VI K auf dem Gelände des ehemaligen Stammlagers. 
 
Die Jugendlichen beteiligen sich an der Gedenkveranstaltung mit einem eigenen Wortbeitrag.
Friedhofes werden kleine Eichen mitgenommen, die dann in Dosmagen und Moskau auf dem
werden. 
 
Gedacht wird der Opfer und auch des Widerstandes gegen den Nationalsozialismus. So wird in Zons an der
Westerburgstraße das Haus aufgesucht, wo Ernst Junghans wohnte, der 1933 erschossen wurde. Im Düsseldorfer
Stadtteil Gerresheim, einer Hochburg des Widerstandes, werden an verschiedenen Orten die Spuren von
und Gegenwehr untersucht. Im Rathaus gibt es für die Jugendlichen einen Empfang. Auf dem Programm
stehen ferner ein Zeitzeugengespräch und eine Begegnung mit der Plastik „Ehra“ von Otto Pankok.
überlebte das Konzentrationslager Auschwitz. 
 
Die Veränderungen in der gemeinsamen durchaus leidvollen Historie von Deutschen und Russen
Besuch im Haus der Geschichte auf dem Programm. 
 
Auf dem Friedhof in Nievenheim wird zusammen mit der Schützenbruderschaft die Recherche
lebendig: Den Schülern gelang es, die Angehörigen 65 Jahre nach Kriegsende ausfindig zu
Töchter im Süden Russlands über den Tod ihres Vaters am Ende des Krieges auf einem Bauernhof in Nievenheim zu 
informieren. 
 
Auf dem Alten Friedhof in Dormagen wird mit Unterstützung des Friedhofsamtes an der Grabanlage der Zwangsarbeiter
gearbeitet. Poliert werden die Stolpersteine der NS-Opfer. Und auch im Dormagener Rathaus gibt es einen
die deutschen und russischen Schülerinnen und Schüler. 
 
Die Bertha-von-Suttner-Gesamtschule wird von der Stiftung „Deutsch-Russischer Jugendaustausch (DRJA)
ist zertifizierte „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage (SoR-SmC)“ und kooperiert mit der Deutsch
Gesellschaft Rhein-Ruhr e.V. Sie wurde von der Gesellschaft Russland-Deutschland für ihre friedenspädagogische
ausgezeichnet. 
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